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Amtliche Belanntnachungen. 


„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Stroh! 
Landwirte helft dem Heere!“ 


Betrifft Verwendung und Leſchaffung von 
Verkehrsmitteln. 

Um den Anforderungen der ſchwierigen Transportlage in 
der Heimat gerecht zu werden, andererſeits Dienſtbereich ſo⸗ 
wie Anforderungsweg bei der Verwendung und Beſchaffang 
der Verkehrsmittel klarzuſtellen, ſieht ſich das Kriegsminiſte⸗ 
rium veranlaßt, unter Aufhebung etwa entgegenſtehender 
früherer Erlaſſe folgendes anzuordnen: 

1. Die allgemeine Verteilung und der einheitliche Einſatz 
der zur Unterſtützung der Eiſenbahnen und Waſſerſtraßen und 
zu ſonſtigen kriegswichtigen Zwecken im Heimatgebiet bereit⸗ 
geſtellten Verkehrsmittel (Truppen, Organiſationen, Betriebs⸗ 
mittel) liegt in den Händen der Eiſenbahn⸗Abteilung (AE) 
des Allgemeinen Kriegs⸗Departements. 

Zu dieſen Verkehrsmitteln rechnen: Immobile Kraft⸗ 
wagenkolonnen (J. K. K.) einſchließl. der ihnen zugeteilten 
Dampfzüge und Elektromobile, Entladekommandos, Fuhr⸗ 
ämter und tieriſche Zugkräfte jeder Art, Straßen⸗, Hoch⸗ und 
Untergrundbahnen, Benzol⸗Lokomotiven, Bau und Mit⸗ 
benutzung von Privatanſchlußgleiſen uſw. 

2. Hinſichtlich der für den Dienſt in der Heimat verfüg⸗ 
baren Immobilen Kraftwagenkolonnen (J. K. K.) gilt dem⸗ 
gemäß folgendes: 

a) Die Verteilung auf die einzelnen Korpsbezirke erfolgt 
durch das Allgemeine Kriegs⸗Departement (AE) nach 
Maßgabe des allgemeinen Transportbedürfniſſes. An⸗ 
träge der ſtellvertretenden Generalkommandos auf Neu⸗ 
zuteilung von J. K. K. find — nach Anhörung des 
Hauptmanns der Kraftfahrtruppen (H. d. K.) und der 
Kriegsamtſtelle, erforderlichenfalls auch des Kriegs⸗ 
wirtſchaftsamtes — an das Kriegsminiſterium (AE) zu 
richten, die die Zahl der zuzuteilenden bezw. von ande⸗ 
ren Korps abzugebenden Kolonnen beſtimmt und die 
Generalkommandos benachrichtigt. i 
Die Unterverteilung innerhalb der einzelnen Korps⸗ 
bezirfe geſchieht durch die H. d. K. auf Grund des durch 
die Kriegsamtſtellen bezw. Kriegswirtſchaftsämter feſt⸗ 
geſtellten Bedürfniſſe. In Zweifelsfällen oder wenn 
zwiſchen den genannten Stellen keine Einigung erzielt 
wird, entſcheidet das jtellvertretende Generalkommando. 
e) In jedem Falle iſt ſorgfältig zu prüfen, ob nicht durch 
Heranziehung anderer Transportmittel oder durch 

anderweitigen Einſatz von ſchon im Korpsbezirk befind⸗ 

lichen Kolonnen ganz oder teilweiſe dem Bedürfnis ent: 
ſprochen werden kann. Engſtes Zuſammenwirken der 
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zu Punkt 2b genannten 3 Dienſtſtellen iſt zur wirt 
ſchaftlichen Ausnutzung der Transportmittel unerläßlich. 

3. Alle übrigen Angelegenheiten des Kraftfahrweſens im 
Heimatgebiet werden, ſoweit das Kriegsminiſterium in Frage 
kommt, von der Verkehrs-⸗Abteilung des Kriegsminiſteriums 
(A7V) bearbeitet. Hierzu gehören: Beſchaffung und Zu: 
laſſung von Kraftfahrzeugen, Kraftwagenverkehr, Verwertung 
von Heereskraftwagen nach dem Kriege, geſetzliche und polizei ⸗ 
liche Verordnungen und Maßnahmen, ſowie die Verhand- 
lungen mit den anderen Reichs⸗ ujw. Behörden hierüber, 
Schadenserſatzfragen uſw. Alle Anträge und Anfragen von 
Privaten auf dieſen Gebieten ſind daher von jetzt ab durch die 
Kriegsamtſtellen nach Prüfung der Verkehrsdringlichkeit an 
das Kriegsminiſterium (Verkehrs⸗Abteilung) zu richten. 

Betriebsſtoff und Bereifung auch an Private wird von 
der Inſpektion der Kraftfahrtruppen unmittelbar nach Maß⸗ 
gabe der ihr zur Verfügung ſtehenden Mengen überwieſen. 
Anträge hierzu ſind für Betriebsſtoff an die Betriebsſtoff⸗ 
Abteilung der Inſpektion der Kraftfahrtruppen, Berlin W 35, 
Potsdamerſtraße 111, für Bereifung an die Techniſche Abtei⸗ 
lung der Inſpektion der Kraftfahrtruppen, Berlin W 8, 
Krauſenſtraße 67, bezw., ſoweit zugelaſſene Heereskraftwagen 
in Frage kommen, an die zuſtändigen Immobilen Kraftwagen⸗ 
Depots zu richten. 

Berlin W 66, 29. Mai 1918. 

Kriegsminiſterium. 
Im Auftrage: Grautoff. 

Vorſtehenden Erlaß bringe ich hiermit zur öffentlichen 
Kenntnis. Die Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche Be⸗ 
kanntgabe. a 

Thorn den 13. Juni 1918. 

5 Der Landrat. 


Betrifft Henlieferung aus der Ernte 1918. 

In Derfola meiner Rundverfügung vom 2. Juni 1918 
— Ur. 889 R 1— mache ich hiermit bekannt, daß als mili⸗ 
täriſche Abnahmeſtelle für den Landkreis Thorn das Proviant⸗ 
amt in Thorn in Betracht kommt. Sämtliches Heu iſt alſo an 
dieſe Stelle abzuliefern. 

Die Herren Ortsvorſteher erſuche ich Vorſtehendes ſofort 
ortsüblich bekannt zu machen und mit allem Nachdruck darauf 
3 daß das auferlegte Lieferungsſoll reſtlos abge⸗ 
liefert wird. i 

Thorn den 20. Juni 1918. 

der Landrat. 
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Betrifft Verteilung von Leinennähzwirn an die 
Haushaltungen der Klaſſen Bund U für das II. 
Kalendervierteljahr 1918. 


Dem Landkreiſe Thorn iſt für das II. Kalendervierteljahr 
1918 nur ein beſchränkter Poſten Leinennähzwirn zur Verteilung zu⸗ 
gewieſen worden, ſodaß nicht ſämtliche Haushaltsklaſſen berückſichtigt 
werden können. Mehr als ein Wickel (Röllchen, Knäulchen) darf 
keinem Haushalte zugewieſen werden. Verarbeiter (Schneider uſw.) 
erhalten keinen Leinennähzwirn. 

Unter Bezugnahme auf § 6 der Anordnung über die Vertei⸗ 
lung von Baumwollnähfäden, Leinennähzwirn und anderen Bedarfs⸗ 
gegenſtänden vom 20. März 1918 (Kreisblatt Nr. 25, Seite 145 
ff.) wird hiermit angeordnet, daß zum Bezuge je eines Wickels 
Zwirn die Inhaber der Haushaltstarten B und C für das 


II. Malendervierteljahr unter Vorlage des Abſchnittes Nr. 2 


= 


der Haushaltskarte berechtigt find. 

Die Inhaber der Haushaltskarten Klaſſe B und C werden aufgefor- 
dert, ich den Zwirn unter Vorlage der ganzen Haushaltskarte und 
Ablieferung des Markenabſchnittes Nr. 2 von einem der im Kreis⸗ 
blatte bekanntgegebenen Kleinhändler bis zum 31. Juli d. Is. ab⸗ 
zuholen. Diejenigen Kleinhändler, die außer den im Kreisblatt Nr. 
25 bezeichneten nachträglich zur Veräußerung von Baumwollnäh⸗ 
a Leinennähzwirn zugelaſſen find, werden hierunter namhaft 
gemacht. 

Markenabſchnitte Nr. 2, die bis einſchl. den 51. Juli 
d. Is. nicht eingelöſt find, verlieren nach dieſem Termin ihre 
Gültigteit. 

Der feſtgeſetzte Kleinhandelspreis für Leinennähzwirn beträgt 
15 Pfg. für 1 Wickel (Röllchen, Knäulchen). Andere Preiſe dürfen 
weder gefordert noch gezahlt werden. 

Die Magiſtrate in Culmſee und Podgorz ſowie die Herren 
Guts⸗ und Gemeindevorſteher erſuche ich, vorſtehende Bekanntmachung 
fofort in ortsüblicher Weiſe zu veröffentlichen. 

g Nachtrag 

zum Verzeichniſſe der Kleinhändler, die den Verkauf von Baum⸗ 

wollnähfäden und Leinennähzwirn für den Landkreis Thorn über: 
nommen haben. 2 


Straße nnd 


Lfd. 9 5 

Nr. eg me Wohnort Hausnummer 
1 Kowalski, Joſefa Culmſee Domſtraße 11 
2 | Chmurzyuski, Ed. | Thorniſch Papau 
3 Wicknig, R. Penſau 
4 Großer, Julius Thorn Eliſabethſtraße 


Thorn den 19. Juni 1918. 
der Dorfigende des Kreisausichufies des Landkreiſes Thorn. 


Verkauf von Fohlen. 

An folgenden Tagen werden durch die Landwirtſchaftskammer 
zwei⸗ bis dreijährige ſchon anſpannfähige Holländer Fohlen ſchweren 
und mittleren Schlages zum freihändigen Verkauf kommen: 

In Zoppot, auf dem Rennplatz am Freitag, den 28. Juni 

vorm. 11 Uhr etwa 40 Fohlen, 
in Elbing, auf dem Spielplatz am Bahnhof am Dienstag, den 2. 

Juli vorm. 11 Uhr etwa 24 Fohlen, 
in Schwetz, auf dem Stadtgut am Donnerſtag, den 4. Inli 

vorm. 11 Uhr etwa 32 Fohlen, 
in Lichtenhagen bei Schlochau, bei Herrn Amtsvorſteher Rah mel 

am Sonnabend, den 6. Juli vorm. 11 Uhr etwa 30 Fohlen, 
in Briefen, auf dem Luxuspferdemarkt am Dienstag, den 9. Juli 

vorm. 11 Uhr etwa 26 Fohlen. 8 


Die Gemeinde- und Gutsvorſtände erſuche ich, dieſe Verkaufs⸗ 
termine in ihren Ortſchaften bekannt zu machen. 
Thorn den 22. Juni 1918. 
Der Landrat. 


Anordnung über Frühdruſch 1918. 
J. Brotgetreide. 

Im Jutereſſe der Verſorgung der Bevölkerung mit Brotge⸗ 
treide iſt es dringend erforderlich, den Frühdruſch des Getreides vor⸗ 
zunehmen. 

Die Reichsgetreideſtelle wird auch in dieſem Jahre neben den 
feſtgeſetzten Höchſtpreiſen von Mk. 300 je Tonne Roggen und Mk. 
320 je Tonne Weizen druſchprämien bewilligen. 

Dieſe betragen für Ablieferungen 


vor dem 16. Juli 1918 Mk. 120 für die Tonne 
vor dem 1. Auguſt 1918 Mk. 100 für die Tonne 
vor dem 16. Auguſt 1918 Mk. 80 für die Tonne 
vor dem 1. September 1918 Mk. 60 für die Tonne 
vor dem 16. September 1918 Mk. 40 für die Tonne 
vor dem 1. Oktober: 1918 Mk. 20 für die Tonne. 


Die zum Frühdruſch erforderlichen Vorbereitungen (Inſtand⸗ 
jegung der Dreſchmaſchinen und Beſchaffung von Betriebsſtoffen) 
ſind rechtzeitig zu treffen. Rz 
2. Wintergerite. 

Der Wintergerſte als der frühreifſten Frucht fällt in dieſem 
Jahre eine ganz beſondere Bedeutung für die Brotgetreidewirtſchaft 
zu. Der Reichsgetreideſtelle müſſen unbedingt große Mengen Winter⸗ 
gerſte ſofort nach der Ernte zugeführt werden, um die Brotver⸗ 
ſorgung bis zum Herankommen des eigentlichen Brotgetreides aus 
der neuen Ernte zu ermöglichen. 

Gemäß $ 5, Abſ. 3 der Reichsgetreideordnung für die Ernte 
1918 ordne ich daher an, daß die Wintergerſte mit größter Be⸗ 
ſchleunigung zum Ausdruſch gebracht, alſo möglichſt vom Felde weg 
gedroſchen und mit Ausnahme des dem Erzeuger zu belaſſenden 
Saatgutes reſtlos an den Kommunalverband abgeliefert wird. 

Auch die Mengen, welche den landwirtſchaftlichen Betriebs⸗ 
unternehmern nach den einſchlägigen Vorſchriften zum Selbſtverbra uch 
in der eigenen Wirtſchaft (zur Ernährung der Selbſtverſorger und 
zur Fütterung des im Betriebe gehaltenen Viehs) an ſich verbleiben 
könnten, find zunächſt abzuliefern. 

Die Reichsgetreideſtelle verpflichtet ſich, dieſe letzteren Mengen 
dem Landwirt, ſoweit er ſie nicht aus ſelbſtgebauter Sommergerſte 
entnehmen kann, ſpäter auf Antrag in Natur zurückzuliefern, und 
zwar zu dem Höchſtpreiſe, welcher zur Zeit der Rücklieferung gilt. 
Der Erzeuger hat alſo in dieſem Fall den Vorteil, daß er für die 
ganze von ihm abgelieferte Gerſtenmenge außer dem Höchſtpreis die 
hohe Frühdruſchprämie erhält, für die ihm zurückzuliefernde Teil⸗ 
menge dagegen einen erheblich niedrigeren, weil nur noch mit einer 
geringeren oder mit gar keiner Druſchprämie mehr belaſteten Pre is 
zu zahlen hat. 

Die Ortsbehörden haben dieſe Anordnung ſofort zur Kenntnis 
der Orrtseingeſeſſenen zu bringen. 

Thorn den 20. Juni 1918. 

i Der Landrat. 


Sommerferien in den ländlichen Dolls» 
ulen. 


Im Einvernehmen mit den Herren Kreis⸗ 
ſchulinſpektoren werden die Sommerferien für 
die ländlichen Volksſchulen auf die Zeit vom 
15. Juli bis 3. Auguſt feſtgeſetzt. Die Ge⸗ 


legen. 


meinde⸗ und Gutsvorſtände erſuche ich, die⸗ 
ſes Kreisblatt den Ortsſchulinſpektoren und 
Lehrern ſogleich zur Kenntnisnahme vorzu⸗ 


Thorn den 18. Juni 1918. 
Der Landrat. 


Die Ziehung der vierten Reihe der Geld⸗ 
lotterie zu Gunſten der Allgemeinen Deut⸗ 
ſchen Penſionsanſtalt für Lehrer und Leh⸗ 
rerinnen iſt mit unſerer Genehmigung für 
den 6. und 7. Auguſt d. Is. in Ausſicht 
genommen. Mit dem Loſevertrieb darf jedoch 


e U 


nicht vor Mitte Juli d. Is. begonnen wer⸗ 
den. Wie bei den vorhergehenden Reihen 
werden wiederum 200000 Loſe zu je 3 Mk. 
ausgegeben und 6633 Bargewinne im Ge⸗ 
ſamtbetrage von 200000 Mk. ausgeſpielt. 
Den Vertrieb der Loſe erſuche ich nicht 
zu beanſtanden. 
Thorn den 18. Juni 1918. 
Der Landrat. 


Bekanntmachung. 

Die Verordnung vom 29. Mai 1917, 
betr. Beſchlagnahme von Lebensmitteln 
wird hiermit aufgehoben. 

Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, Marien⸗ 

burg den 8. Juni 1918. 
Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 
der kommandierende General. 

Die Gouverneure der Feſtungen 

Graudenz und Thorn. 
Die Kommandanten der Feſtungen 

Danzig, Culm und Marienburg. 


Aenderung des haferpreiſes. 

Meine Bekanntmachung „Haferpreis“ 
vom 14. Juni d. Is. im Kreisblatt vom 
19. Juni Nr. 49, Seite 236 wird hiermit 
anf Veranlaſſung der ſtellv. Intendantur 17. 
A.⸗K. dahin abgeändert, daß der Haferpreis 
von 600 Mark für die Tonne nicht bis 
zum 15. Juli, ſondern nur bis zum 15. 
Juni gilt. 8 

Abgabeerklärung iſt der Ablieferung gleich 
zu achten. 

Thorn den 21. Juni 1918. 

Der Landrat. 


Schöffe für die Gemeinde Kompanie. 
Die Wahl des Beſitzers Hugo Liedtke 
zu Kompanie als Schöffen habe ich beſtätigt. 
Thorn den 18. Juni 1918. 
Der Landrat. 


Die Herren Guts⸗ und Gemeindevor⸗ 


ſteher werden hiermit erſucht, die fälligen 
Kreisabgaben, Hundeſteuern, Feuerverſicher⸗ 
ungsbeiträge, Berufsgenoſſenſchaftsbeiträge, 
Betriebsitenern und Pflegekoſten für das 
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Rechuungjahr 1918 ſchleunigſt einzuziehen 

und an uns abzuführen. 

Kreistommunal:Kafje des Landkreiſes 
Thorn. 

Feruruf 88. Poſtſcheckkonto Danzig 4848. 


Am 24. 6. 18 von 9 Uhr vorm. ab 
findet auf dem Schießplatz ein Schießen ſtatt, 
wobei der Forſt zwiſchen der Bahn nach 
Alexandrowo und dem Schießplatz von den 
Inf.⸗Schießſtänden bis Sachſenbrück gefährdet 
und geſperrt wird. Die durch dieſes Gelände 
führenden Wege werden durch Poſten ab⸗ 
geſperrt. 

Thorn den 20. Juni 1918. 

Der Landrat. 


Räude. 
Unter den Pferden des Stadtrats Hen⸗ 
ſchel in Culmſee iſt die Räude ausgebrochen. 
Thorn den 10. Juni 1918. 
Der Landrat. 


Bekanntmachung. 

Der Weg, der von Mirakowo über die 
Bache an der Molkerei vorbei nach Steinau 
führt, wird wegen Reparatur der Bachebrücke 
geſchloſſen. 

Kielbaſin den 12. Juni 1918. 
Der Amtsvorſteher. 
Tollik. 


Bekanntmachung. 

Die Verpachtung der Jagd in dem ge⸗ 
meinſchaftlichen, die hieſige Gemeinde ums 
faſſenden Jagdbezirke zur Größe oon ca. 495 
ha, mit 2 Bezirken Wildbeſtand ſoll auf 
die Dauer von 6 Jahren, beginnend mit 
dem 9. September 1918 am 


Donnerstag den 27. d. Mts., 
5 Uhr nachmittags, 
in der hieſigen Schule öffentlich meiſtbietend 
erfolgen. Auswärtige Bieter ausgeſchloſſen. 
Die Bedingungen können bei dem Unter⸗ 
zeichneten eingeſehen werden; ſie werden auch 
im Termine bekannt gegeben. 
Zuſchlagsfriſt 3 Tage. 
Dorf Birglau den 15. Juni 1918. 
der Jagdvorſteher. 
Walter, Gemeindevorſteher. 


Nicht amtliches. 


1500 Ml. Melohnung! 


In der Nacht vom 18. zum 19. d. Mts. 
ſind mir ein 


Goldfüchswallach 


5 jqährig, 5 Zoll mit Stern, und ein 


Fechdwelßfuchsswadlach, 


mit heller Mähne und hellem Schweif, 4 / 
jährig, 4 ½ Zoll, mit Bläſſe, aus dem Stalle 


geſtohlen worden, 


beides beſonders gute Raſſe. 
Außerdem haben die Diebe zwei ſchwarze 


Arbeitsgeſchrre, Halsloppe. 
Lene u. einen Leinen Kaften⸗ 
wagen, 


2½ Zoll, mitgenommen. 
Wer mir zu meinem Eigentum verhilft, 
erhält obige Belohnung. 


Majorat Wolffserbe Kreis Thorn, 
Wolff. 


von 


Buchdruderlehrling 


findet kräftiger, anftelliger Knabe ſofort oder 
ſpäter eine Stelle. Schulabgangszeugnis iſt 
bei der Meldung vorzulegen. 


C. 8 Buchdruckerei, 


orn. 


Schlachtpferde 


kauf 
Roßſchlächterei W. Zenker, Thorn, 
. 465. 
Bei Unglücksfällen bitte ſofort Nach⸗ 
richt, komme dann mit Transportwagen. 
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